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Citationes edictales *
Larlsruhe . Der schon vor 20 Jahren , alS Bar »

birerS - GoeU in die Fremde aegangene Gorrlied Rei¬
chert von Lmkenheim oder dessen rechtmäßige Erben ,
haben a dalo binnen z Monalen sich bei hiesigem
Overamt zu strUc» und bas Veemöaen in Empfang
zu nehn eli , widrigenfalls basseive seinen nächsten An,
verwanblen gegen Caulion ausgesvlgc Derben wirb .
Verordnet bei Oberann Carleruhe pc» 5 . ' April 179 -1.

JCurlad ) . Der ledig . SMi . lverögcseU Ludwig
Sipfle von G isv- uscn , , m b,ai,Ischen gebürtig , ivel»
edel in Duriacli in Arbeit gcnanben , w rd » egen
der vo der ledige » Buiaers Tochier Margaretha
jjranzl » - o .><> hl r , gegen ihn anacdrach en Schwan »
gerungS uno Scduldförde -. unqs » Klage also ediclalilcr
vorgcladc » , iaß er bi ^ ne» 3 Monalen um so gewiss
slk dahier rr .ch it. en und aus obige Klage sich vernch.
UitN lassen solle , nie widrigenfalls in conrunisriam
»ach siuchtlos versiricbener Frist , gegen den Gipfle
gesprochen, er für den Vater beö von per Hranzin
ged . hruen Kindes erkannt , zur Ernährung desselben
veruilheilk und zur Bezahlung des Anlehns btt Fran¬
zi n ab ib si . schuldig erklärt werden wird . Signa »
tum Durlach bei Oberaml den ly . April 1794 .

Stein . Durch das Adsterben der verdurgerlcn Mi »
charl Sckillingerischen Eheieuthe zu Auerbach , ist
dem Sohn Jakob SchjUinger welcher sich schon vor
Z8 Jahren als Maurers - Jung aus seinem Gedurts »
Orr forrbegiben und senhero nichts von sich hat hö-
N » lassen , ein Vermögen von nach letzlgestelUer Psteg-
Rewirung den ylen Merz 1793 betragenden 2l7 ß .
8 kr. zugesallen, welches derselbe oder dessen rechlma.
vae LeldeScrben längstens bis den 2bten July dieses
^ hrS ln Empnanq nehmen , zu dem Ente dahier in
rn iri!IÜ

um so gewisser erscheinen soll , als sonst
darum bittenden Geschwistern zur ohn.

rnkgelllichcnNutzaießungerguLsutionem ausqeliesert wer.den wirb. verordnet de, Amc Stein den 2vten Ävnl 1794 .ivastalt . Der wegen an einem Kaiserl . Königs,« unaßier des Hvchiöbllchen Regiments von Mack

wahrscheinlich begangenen- Mord gleich darauf stüchllg
gewordene dahiej

'
lge Hinkersaß Michael 8rank solle

sich , von heule an in drei Monaten dahier vor- Ober -
aml stellen , wo nicht , so wird er des Lands venvie .
sen , und scm Namen an den Galgen geschlagen wer¬
den. Verordnet der Oderaml den rzien April 1794 .

Höchberg . Zu dem Gantverfahren - Matthias -
Zimmers des Burgers zu Nlederrmmen -dingen , sollen
sich alle tuknrat , welche ein Eigemhum oder eine
Schuld aus der Masse zu fordern haben , unter Mit »
dringung ihrer Beweis . Urkundenauf Freitag den
lyren Mai , 794 bei dem Commissario in des Grün »
bauiluvirihshaus zu Niederemmendiugen , bei Verlust
ihrer Rechte und Forderungen einfindcn und dem
Recht adivarlen . Verordnet bei Obecamt zu Emmen »
biogen den lb . Avril 1794 .

Höchberg . Z » m Gailntverfahrrn des- Jakob
winzgi , Burger zu Thenningen , sollen sich alle die .
jenige , welche eine Schuld oder ein Eigcnchum . auS
der Masse zu fordern haben , auf Dienstag den 27 .
May dieses Jahrs Vormittag , bey der Commission
auf der Gemeindestube zu Thenningen , unter Mit .
dringung ihrer Bcweißurkunden erfinden und dem
Recht abwaricn . Verordnet bei Oberau,t zu Emmen »
dingen den 26 . Avril 1794 .

Hochderg . Zu dem Gannkverfahren Johannes
Linsig und weiland Georg Reeder des verstorbenen
Maurer zu Bikensohl, sollen sich alle diejenige , welche
ei» Eigeolhum oder eine Schuld aus der Masse zu
fordern haben , unter Mllbringung ihrer Beweisurkun »
den , auf Montag den lyken May bei der Kommitzlon
im Engelwirthshauß zu Bikensohl , bei Verlust ihrer
Rechte und Forderungen , einfinben und dem Recht
abwarlen . Verordnet bei Oderaml zu Emmendiogen
den Zten Avril 1794 .

Stein . Zur Schulden . Liquidation des neulich per «
stordenen Burger und Schuhmacher Rudolph Sie »
beckers zu Göbrichen sollen sich alle vicienkge welche
Eigenlhum oder eine Schuld aus der Masse zu for»
dern haben , unter Mitbrmgung ihrer Beweißr Frey .



lag den 2ztcu May s . c . bei Verlust ihrer Rechte und
Forderungen dahier auf dem Ralhhauß einfindcn und
dkm Recht abwarlcn . Verordnet Stein bei Oderamt
den i2len April 1794 .

zpbrigkerrtiche Notifikation .
Pforzheim . Da d.er hiesige Vitus . Markt auf'den Pfingstmontag fallt und solcher deswegen undwe .

gen andern deuachdarten Märkte » auf diesen Tag
nicht adgchalken werden kann , so wirb hiemic zu Je .
becmanns Wissenschaft bekannt gemacht , daß solcher
lind zwar der Viehmarkt den 2Zten Juno , der Krä -
mcrmarkt aber Tags darauf abgehatlen werden mäße.
Pforzheim den itzlen April . 1794.

Bürgermeister und Stadtrath .
Un glucks falle .

Rastatt . Lorenz wetz der Burger und Schmidt «
Meister zu Bietigheim , halte den zzken dieses das
Uaglük , daß fiine bccven Pferde am Wagen scheu ge¬
worden , ausgerissc» , ihn mit sich sortgefchlcppr und
so dodl aur dem Platz gelassen haben ; könnte doch
vre Ackannlmachung dicjcs Unglüks den Fuhrleuten
zur Warnung dienen , daß sie ihre Pferde vorßchtsovl«
ler beobachte» , diclelbe nicht allmrasch anfeuern und
jederzeit sorgfältiger im Zügel behalten möchten. Ra «
stall der Odrraml den 27ten Avril 1794 .

Sachen so zu verlehnen find .
Larlsruhe . Im Durlacher - Hof ist auf den rzten

July v . I . der ganze obere Stock , auch einzelne Lo ,
gis mit Meudles für ledige Herren zu verlehnen.

Larlöruhe . Bei Frau Retterin in der Bärengaß
ist im hintern Hauß ein Logis zu verlehnen und kann
arss den rzten July bezogen wrrbrn.

Larlsruhe . Bcym Schneidermeister Schalk in der
der Rutergaß , ist ein Logis mit allen Bcqukmlichkci.
ten im hintern Hauß zu verlehnen und kann sogleich
bezogen werden.

Larlsruhe . In Herrn Hofapothkcker Bärs hintern
Haus , in der Kroncngaß , ist bis auf den 23 . July
rin Logis zu verlehnen und ist deßfalls bey Schnei »
- ermostkr Wolf das Writcre zu erkundigen .

Larlsruhe . Bky Instrumentenmacher Satzgcr
ist im obcrn Stock , Stub , 2 Kammern , Kuch , Kel¬
ler und vrrfchlvßncs Holzrcmiß , Brunnen und Wasch¬
haus bis den 2z . July zu verlehnen.

Larlsruhe . In des Kiefermkistcr Rrcuzdauern
HauS in der langen Straß ist das obere Logis , u
verlehnen , welches in 5 Zimmer und halben Galten
nebst nöthigen Stücken versehen , besteht und kann
den 2Z . July bezogen werden .

Larlsruhe . In der Behausung des Herrn Hof¬
raths und Amtmanns walz in der neuen Ädlergaß
ist auf de« ucn July der ganze Mittlere Stock nebst

Kutschrnremiße und Stallung zu 3 Pferd zu verlehnenund bas Nähere bei Hcprn /HofcathS * Registrator
Mosdorf zu ccft ^ en .

Larlsruhe . Bcvm Hosiaquav pfan »' in der Erb¬
prinzen Straße find im ober» Stock 2 Lo .iis m » 5tapezrrlen zimmern , aus den 2Zlcn July zu verlchneu»Sachen so zu verknusen sind .
In jstlaklats ^ ofbuchhandtung ist so ehen ange¬kommen und für 48 kr . zu haben .
Etwas für meine deutsche Schwellern ein Werk i«

sunf Avtheilungen , zur Belehrung für Gottinnür ,Mädchen und Mütter . Eeschricdcn , von Eakhar .
von Heße, gebohrne Retchssreiinn von Boßi . 8 . 1794 .
Larlsruhe . Blumenwirkh Himbet von Lahr üc

Compagnie macht einem geehrten Publiko bekannt , daß
fie aller Gattung sowohl alte als neue Oberländer
Weine um.sehr billige Drerß. dahier in Carlsruhe zu verkau¬
fen haben , Licdhabere beliebe , sich also bei dem Burger und
Laminw,rth Ernst oder Kiefermciüer Rebele zu melden,
woskldst sie zugleich die Weine versuchen können.

Pforzheim . Zu Jedermanns Wissenschaft wird
cmdurch bekannt gemacht , dc ß die von der verstorbe¬
nen Ziegler Lhristoph Murrweisscn Wittib dahiee
hinterlaßne , in einer 2stöckigken Behausung , Keller ,
Stallung , Gülte und Hosra,che bestehende geraume ,
mit 7020 Stück vorräkhigcr , aber ungebrannter Zieg.
terwaac versehene Zicgelhütte , alles an und bei einan¬
der , vor der Brözinger Vorstadt bei der Walkmühle
und rings herum , neben der Allmend liegend , bis zu,
künftigen Montag den 5 , May auf dem dahiefigen
Rathhaus in öffentlicher Steigerung wird ^verkauft
werden. Die Kauflustige , welche aber mit einem ge«
richttlchen Attestat , daß fie hinlängliches Vermögen
besitzen , versehen fcyn müssen , können sich daher auf
bestimmte Zeit dahin einfindcn. Verordnet bei Oder »
amt den 15 . April 1794 .

Rastan . Bis Montag den zten May wird all¬
da im Wirrhshaus zum Dreykönig ein qroßcS 7 jäh¬
rig englisirles gesundes Pferd , von Färb ein Braun
welches gut ln eine Chaise einzel zum Fahren und
Reiten zu gebrauchen, kinweder von frcyer Hand ver¬
daust oder verstaigcrt werden.

Zur Nachricht .
Larlsruhe . Zu dem Hochfürstl. Badischen Husa,

ren . Corps wird ein guter Rcikschmidt gesucht, dessen
exterieur aber auch so beschaffen fcyn muß , daß er
eirir/m ^ iert werden kann.

Larlsruhe . Herr Frohnverwalter Heßler macht einem
geehrten Publiko hiermit bekannt , daß er nimmehro feint
Wohnung in der Kronenqaß in Nro 274 . genommen.

Larlsruhe . Da diesen Winter über das Badhaus
in der Ab bei Beyertheim durch Soldaten emb weh»



tm Leute beschädigt worden , daß es ohne große

Koken nictt wieder hergestclit werden kann , doch « der

medrerc Per -onen dessen Wietcrerdaunng wünschten, , o

wacht ir 11
-KWo e .ncm geehrten Pub ! ,ko andmch

bekennt ^ da« ollicnc , welche die,cn Sommer über ,

das Bad aliea gebrauchen wollen , sich jezt meiden

, öchien und sich auf diesen Sommer hindurch mit
'

(i a ~ kr . aus die Person addonniren , damit man

s< he , ob der Kosten wieder erftzl wird , welcher darauf
pcrwendil werden muß . _ k . . .

Larlsruhe . Zur ssküovurrcr Blaich si> v folgende
Facloien crwädlt worden . a .

1 ) Herr Schulmeister Wagner m Rastatt .
2) Frau Dalerin in Cartsruye.
o ) Herrn Feftnb k tn Durlach .
4 > Herrn Johann ÖKcrg Schüler in Bretten .
5 ) Herrn Philipp » rauch in. Wöffiigen .
6) Herrn tLhriskiav » aldco in Kbigovach .
Laad Langensteinbach . Herr Verwalter Nägele

bcnachrichlitzk hiermit das geehrte Publikum , daß dast ,
aei Baad sür dieses Jahr wieder vollkommen ringe»
rschiet und mit allen nökylgen Bequemlichkeiten verie.
hen ist . Wer etwas in das hiesige Baad zu schicken
hat , der beliebe es in Carlsruhe bei Beckermeister
tiefer M der Bärengaß N o . 162 adzugcden.

verm isckre Nachrichten .
Der unglückliche rjcldpredigcr .

« ° sah ich al o daß Widerstand hier ganz unnutz seyn
würde unv gm,, also willig hinein. Noch denselben Abend
machte ich manche angenehme Bckan „ ischaft da ich mir ,
gänzlich ausgeplünberl kein eignes Zimmer m „ kbe » konnte
und im Gemeinsaai diciben nmßie . Und da ich er»
fuhr , wie beträchtlich ftic Schuch sei , sür die ich ijt
haften mußte, beschloß ich mich hier gehörig einzurich-
lcn und lieber so lang zu bleibe » , als cs der Vorsicht
gefallen würde , als durch den Verkauf meiner samt,
lichen Haabe einen The «! der Summe herdeizuschaffen.
Ich hakte hier , nebst dem Erwerb meines noihdürftl «
gen Unterhalts , noch das Vergnügen , manches Körn¬
chen des Worts GOttes auskommen und gedeihen zu
sehen und übecdem noch den Vorlheil , die Mensch.
Heit hier gleichsam in Mnüalur zu betrachten . Man¬
che gewiß sonderbare Charakter lernte ich hier kennen
und müßte ich nicht befürchten , zu langweilig zu wer«
den , so wollte ich ,hncn einige mitthcilen , die mir
V , (bt ganz häufig in der Alltagswelt scheinen . Sie
rennen den berüchtigten . . Grave , für ein Paar Bou .
teillen Porter erfuhr ich jene , nur bloß durch das be«
kannle Gerücht und zugleich ganz verunstaltete Ge¬
schichte in ihrem eigentliche» Zusammenhang .

Ein halbes Jahr halte ich nu » in Newgatc noch
Eidlich genug hillgebracht , als ich , vermuthlrch durch

die Fürsprache einer im Gefängniß gemachten Br «
kanntschaft , meine Freiheit erhielt und zugleich ocn
einem schottischen Edelmann zum Privatkaplan beru¬
fen ward . Mein neuer gütiger Patron war uichr da¬
mit zufrieden , mich aus der Gefangenschaft gerissen
und anständig versorgt zu haben , nein , er suchte auch
meiner häußlichen Zufriedenheit eine neue Quelle zu
eröffnen , indem er Anlaß zu der Verbindung mit
Mis Klary , meiner izigcn Ehefrau gab. Drei Mo¬
nate verlebte ich nun in volikommuer Ruhe und glaub¬
te schon das Schicksal werde künftig auf die viele»
unverschuldeten Streiche Rücksicht nehmen , die mich f»
lang getroffen hatten . Allein die kränklichen Zufälle ,
die tzl oft meine liebe Klary hcimsuchlen, machten mir
von neuem Unruhe. Mein guter Beschützer suchte
aber auch hier mein Nebel zu erleichtern . Der Arzt
halte meiner Frau eine Reise nach Balh verordnet,
aber unser Vermögen wollte dieses kostbare Mittel
nicht erlmben und Klary wäre vielleicht gestorben,
wenn sich der Lord nicht großmülhig erboten hätte ,
sie selbst ins Bad zu begleiten. Er mogte ungefchr 6
Wochen da gewesen seyn , als ich einen Abend durch
einen Kourier die Nachricht von ihm erhielt ; in
Schottland wäre eine Fcldprebigerstclle vacank gcwor.
dm , er habe schon mit dem Chef des Regiments Ab.
rede getroffen und die eiligste Reise dahin von meiner
Seite fehle nur noch » um sie mir zu verschaffen .

Längst war ein solches Amt mein eifrigster Wunsch
gewesen , denn in keiner Lage glaubte ich so viel aus ,
richten zu können , als grade in dieser ; der Amrag
also war mir sehr erfreulich , auch war ich wohl im
Slande , diese Reift , ohne eben von meiner Casse
Einsprache befürchten zu müssen , auszuführcn , denn
ich war reicher als je , indem ich baare 23 Guineen
besaß . Dennoch wollte ich versuchen , ob ich nicht et.
was bei der Reift ersparen könnte und ließ deswegen
in dem dayly advertifer bekannt machen ; „ wkv »
etwa Jemand willens wäre , heute oder morgen nach
Schoirlanv zu reisen und cs ihm um Gesellschaft zn
lhun wäre : so mögte sich dieser um 10 Uhr Morgens
in P' fult - cliLd-Irouse einfinden , wo er von einem Geist,
lichen das nähere erfahren könnte , doch wünschte der
Einsender einen Mann , der selbst Unterhaltung liebe. "
Diesem gemäß begab ich mich schcn um 9 Uhr an
den bezcichncten Ort , ließ mir im Zimmer gleich an
dem Durchgang eine Taffe Thee geben und las die
Zeitungen . Bald setzte sich ein junger wohlgekleidctee
Mann neben mich , lenkte unvermerkt das Gespräch
von politischen Angelegenheiten auf Geistlichkeit und
Religion selbst und sprach hierüber , ohne-Mot zu schei¬
nen , mit solcher Warme und Ehrerbietung , wie Man
cs selten unter den gewöhnlichen jungen Leuten findet,



so , daß ich ganz von ihm eingenommen ward und
innerlich wünschte , er möge mein Rcißgrsährte seyn .
N ch einer halbstündigen Unterredung fragte er : od
tch vielleicht der Mann wäre , der Gesellschaft auf ei.
ner Reise nach Schottland wünschte ? Ich bejahte e §.
M Nun dann , ich habe mich zu dem Ende zu ihnen
gesttzt , wenn ihnen meine Unterhaltung bei einer so
kurzen Bekanntschaft nicht mißfällt , so bin ich immer
der . it , mit ihnen dahin zu reisen . « Er sagte mir
noch viel schmeicheibaftes und wie froh war ich , daß
ich meine Aostchl in beiden Stücken erreicht halte .
Nach zwei Stunden beschlossen wir adzurcisen. Als
wir einsteiae » wollten , giengcn einige junge Leute ,
weiche mir bet einem flüchtigen Blick von meines Ge.
führten Alker und Siond schienen , uns vorüber . » Wo
zum Kukuk Rody willst du m k dem Pfaffen hin ? «
hört « ich einen von ihnen rufen . Ader S >r Halway ,
so halte er sich mir g inuint , schien aar nicht auf die
jungen Leuie und ihre Anrede zu achten , bückte ach
ganz ernsthaft zu mir und wir fuhren fort , über unsre
angrfangne Malerte zu iprcchen . Wir wogten wohl
rin paar Meilen geftibrcn nvn , als ^ r Postillion das
Unglück hatte , die Cbaise umzuwerfen ; freilich war
es au » dem ebensten Weg , »ndcß schien mir doch H.
Zorn darüber etwas zu undilllg , er stuchte und drohte
den Fuhrmann durchwprügzln , ungeachtet wir beide
keinen Schaden genommen hat en und meine gute
Meinung von meinem Gefährten verlohr sich einiger»
maßen « Die gute Laune fand sich indessen bald wie¬
der ein und äußerst vergnügt kamen wir gegen Abend
in cm klftnes Landstadlchen , nicht >chr weil von Fel -
kirk an . H . halle es sich schon am Nachmittag auS-
gebetcn , diesen Abend unsre Mafsze -t besorgen zu dur .
fen und unter der Beringung der Mäß ' gkcil besscldtN
Halle ich ohne Bedenke» darein gewilligt ; da er ohne»
hin veciprach , das nächstem»! mein Gast seyji zu wollen.

Unsre Mahlzeit war zwar gut , aber n «j> . übectrie»
den , dieser gefiel mir , aber viciwcniger , daß er zu
sehr mit dem Wein IN mich drang , so , daß ich wider
meine Gewohnheit , um nicht eigenfinnig zu scheinen ,

einige Gläser mehr trank . Wir girngtn früh zu Bett «und ich schob die große Müdigkeit , die mich überfichauf die Reise. Am andern Morgen erweekie mich ein
lauics Prahlen ans meinem Schlaf . Eia Soldat stand
mit enkblößlem Degen vor mir , schimpfte und schäumte
vor Wukh und drohte mich augenblikiich zu durchboh.
ren , wenn ich ihm nicht auf der Stelle die defriedi.
gendste Genugrhuung für den anaetbanen Schimpf
geben würde . (Die Forlfttzung folgt . )

In Maklots Hofbuchhandlung ist so eben
neu angckommen und z» haben .

Lang . Kleine Bibliolheck für junge Deutsch« , mit
Kupfer und Musick. 3 Bande . 1793 . 4 si . 30 kr . ,Erben . Marie Ankonietle , Königinn von Frankreichs
8 . 1792 . 24 kr.

— — Ladnigs XVL Königs von Frankreich . 8 .
Wien . 1 n,3 . 15 kr,

Jletfin ( botumswc ) racf> den Aloen mit illliminirteu
Kupsern gr . 8 - 1792 2 fl

was fordert Pflicht und Wohlstand der Deutf -den ?
An den Adel und die O densnilcr in Deutschland .
8 . 1794 . 22 kr .

G « P o b r n t .
Larlsruhe . Den i6t « n April , August« E ^ «stine

Barer : Johann G >os- r , Burger um Schlcj ^ me .ster .
Den I2tcn , Johann Niklau ? , Ba ' er : I aoir ? >> ff^r
Hinkrrsaß und Maurer . De » 26W , ,? fMrr f - Sa »
lomc Carharine , Vater : He . Job . Georg Wrly . lm
Schlit hard , Burger und Chirurans kahler.

Gestorbne .
Karlsruhe . Den rzlen April , Eli >abetb « Schietz»

lerinn , eine ledige Dienstmagd von Durloch , . alt 26
Jahr , starb im Bürger Hospital . Deo 27101 Ioh .
Reinhard Stäb , Burger unk Schumachennelster , alt
53 Jahr . Den ayken, Christine Wüst «» , «me ledige
Dienstmagd aus dem WürkeMdergifchrn , alt Zb Jahr ,
starb im Burger Hospital .

Lörrach . Den 26ten Avril , Herr Hofrath und
Landvhysikus Dr . Drodhag , alt 59 2ahr .

Marktyreiße vom 28ten April . 1794 .

tzruanplei,, . -1IC ' V . u k seckenschagung . Laclsrude

Da- ähüI ! ' r*r . fl. I Pf. Lol *,

All Koro. 56 \ 6 zDeck , oder Semwe I I

Neu Korn . V 56 b zu ^Wrtß Brob . . . - i 6

Alte Kerne , « 1 40 \ \ | - dir» . . .
ReueKerne, . 1 ' lo 1 1 4 j ISchivarz Bcvd . - I 26

Waitzen . 1 I zo 1 jo ßDirv Brvd . . .
Haber . J 2p 7 e4 >Oeconountch Brod

7^ | rjlcischschatzung . j 'carie*
ruju .

Om lud-

1
Set
1 T

*r
„ I Das Pfand . kr . kr.

1 6 (y 1 sindfleisch suteö . . . 9 9
_ kSchmalfteisch . , . v l \ 8

T 26 s ktzammelfieisch . . . . 8
_ lAaldsteisch . 7 7

— — _ | ®d>memef!<if<$ . - . 8 Ei
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